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Allgemeine
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Der Krieg mit den Millionenheeren.
Eine militärisch-politische Studie.

Von einem alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Wandlung.

Es wäre wohl hohe Zeit, an eine gründliche
Änderung der Wehrverhältnisse zu denken, damit
das neue Werk vollendet sei, ehe man von den

Ereignissen überholt und das verhängnisvolle

,Zu spät* ertönt; ehe noch durch Ströme von

Blut und Hekatomben von Menschenopfern die

Menschheit zur Erkenntnis gelangt, dass sie im
Wehrwesen viel zu weit gegangen sei.

Es ist selbstverständlich, dass ein solches

Werk nur gleichzeitig und im Übereinkommen

aller sich in erhöhtem Rüstungszustande befindlichen

Länder, also aller kontinentalen
Grossstaaten auszuführen ist.

Es würde sich also darum handeln, die

betreffenden Staaten für die Idee der Mässigung
des Wehwvesens zu gewinnen und sie zu veranlassen

in Verhandlungen darüber einzutreten,
sowie endlich zn diesem Zwecke — mit
Ausschluss aller politischen Fragen — einen

internationalen Kongress zu beschicken. Es bedarf

also der umfassendsten Vorbereitungen von Seite

jenes Staate», welcher hierin die Initiative
ergreifen würde.

Zur gleichzeitigen Durchführung der vereinbarten

Massnahmen mussten sich die Staaten

gegenseitig für einen festzustellenden Zeitraum

den Frieden garantieren.
Sehen wir nun inwiefern der Boden zur

Aufnahme dieser Idee vorbereitet und

welche Hoffnungen für die Annahme und die

Ausführung der Idee vorhanden sind.

In den 22 Jahren des künstlich erhaltenen
Friedens haben sich manche bedeutende

Veränderungen ergeben, die ein solches Beginnen
erleichtern, ja dazu einladen.

• Es geht ein lebhafter Drang nach1 Frieden
durch die Welt. Dieser gelangt sowohl von
oben, von den Thronen, den Regierungen, sowie
durch eine Bewegung im Volke, welche immer
weitere Kreise zieht, zum AnsÄruck. Bei jeder
wichtigen Gelegenheit, sobali^Rè'genten zu ihren
Völkern sprechen, wird die feierliche Versicherung

der Friedensliebe gegeben und auch bei

Regierungsakten und den Verhandlungen der

legislativen Körperschaften kommt dieser
Gedanke zum Ausdruck, freilich folgen dann meist

Forderungen zu neuen Rüstungen, die ja zur
Erhaltung des Friedens dienen sollen.

Als Symptom, wie auch im Volke und zwar
in den gebildeten Kreisen sich das Friedensbe-
dürnis geltend macht, ist die Bildung von
Friedensvereinen und Friedensgesellschaften fast in
allen Ländern anzusehen. Sie haben das Ziel :

Schaffung des Weltfriedens vor Augen, die

Schlichtung aller zwischen den Völkern entstehenden

Streitfragen durch internationale
Schiedsgerichte, streben somit einer Utopie zu. Doch
darf auch dieser Bewegung, als einem hochherzigen

Beginnen, die Achtung nicht entzogen
werden.

In Frankreich ist es die nie versagende,

mildernde, ausgleichende Wirkung der Zeit,
welche sich im allgemeinen, so auch hier in
wohlthuendster Weise geltend macht. Wenn
auch keine grossen führenden Männer an der
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